
Doppelhelix

Nüchtern betrachtet haben UN Studio
mit ihrem Museumsneubau in Stuttgart
rund 16500 Quadratmeter Ausstellungs-
fläche für die rund 160 historischen
Wagen der Mercedes-Benz-Sammlung
geschaffen – ein zugegebenermaßen
großzügiges Verhältnis. Welch spekta-
kuläre Inszenierung jedoch aus dieser

Bauaufgabe geworden ist, kann der
Besucher zwar bereits von außen erah-
nen – beim Anblick des futuristischen
Betongebildes mit seiner gewundenen
Hülle aus Glas und Aluminium – doch
der Innenraum wird die Erwartungen
bei Weitem übertreffen. Die zusammen
mit dem Museumsgestalter HG Merz
konzipierte Ausstellung beginnt auf der
obersten Etage des Gebäudes, in die
der Besucher über optisch weitgehend
isolierte Aufzugskapseln im Gebäude-
kern gelangt, beinahe „katapultiert“
wird. Von oben nach unten wird die
Ausstellung dann über zwei gegenein-
ander gewundene Rampen in Form
einer Doppelhelix erschlossen und ver-
mittelt damit ein unvergleichliches
Raumerlebnis von Dynamik und Leben-
digkeit. Vier Jahre nach der Wettbe-
werbsentscheidung zugunsten von UN
Studio hat das Mercedes-Benz-Museum
am 19. Mai seine Pforten geöffnet. Um
Besucherzahlen muss man sich dort
gewiss nicht sorgen: Bereits das alte
Mercedes-Benz-Museum unweit des
heutigen Neubaus verzeichnete jährlich
einen Besucherstrom von 450000
Personen – und dabei wird es Dank des
ikonenhaften Neubaus sicherlich nicht
bleiben. 

Parkhotel

Es ist schon mitunter erstaunlich, wie
viel Geld eine simple Übernachtung in
einem durchschnittlichen Hotelzimmer
kosten kann, zumal viele Annehmlich-
keiten oftmals gar nicht in Anspruch
genommen werden. Der Kunsthoch-
schulabsolvent Andreas Strauss hat das
Konzept eines Hotelzimmers kompro-
misslos hinterfragt und mit seinem
„Parkhotel“ die weltweit vermutlich
minimalistische Version eines Hotels
ins Leben gerufen: Drei „Suiten“ in

umgestalteten Kanalröhren mit zwei
Metern Länge und Höhe. Die Idee, eine
unkomplizierte, sichere und kostengün-
stige Unterkunft zu entwerfen, hatte
Strauss bereits 2004 entwickelt, zu ei-
ner ersten Realisierung des Röhren-Ho-
tels kam es erstmals während der ver-
gangenen Sommermonate in Linz. Im
österreichischen Ottensheim startete
„dasparkhotel“ im Mai nun in die zwei-
te Runde. Inmitten eines idyllischen
Parks an der Donau können Touristen
seither in den erstaunlich komfortablen
Kanalröhren nächtigen. Zur Ausstattung
gehören immerhin ein 140 Zentimeter
breites Bett, Stauraum, eine Lampe so-
wie der Ausblick in den Sternenhimmel
über ein eingelassenes Bullauge. Für
alle anderen Bedürfnisse stehen die
nahegelegenen öffentlichen Einrich-
tungen zur Verfügung. Trotz des bereits
großen Erfolgs sieht sich Strauss mit
seinem Parkhotel in einer permanenten
Versuchsphase: Er und sein Team arbei-
ten an einer stetigen Verbesserung et-
wa der Verriegelung oder der Buchungs-
methode. Gebucht werden kann ein
Zimmer im Parkhotel ausschließlich im
Internet unter www.dasparkhotel.net,
der Preis wird dem Besucher überlas-
sen: Er zahlt soviel, wie ihm die Nacht
in der Röhre wert war.   

Minimaleingriff

Am Canale Grande in Venedig konnte
am 30. April der zu Ausstellungs-
zwecken genutzte Palazzo Grassi wie-
dereröffnet werden, nachdem er fünf-
monatigen Restaurierungsarbeiten
unter der Planung von Tadao Ando
unterzogen worden war. Auftraggeber
der Arbeiten war der französische
Unternehmer François Pinault, der das
Gebäude als Besitzer einer der weltweit
größten Sammlungen zeitgenössischer
Kunst zuvor vom italienischen Fiat-
Konzern erworben hatte. Tadao Ando

reduzierte sichtbare Eingriffe bei der
Renovierung der rund 5000 Quadrat-
meter großen Räumlichkeiten auf mini-
malistische Veränderungen. Vor die his-
torischen Wände positionierte er frei-
stehende weiße Stellflächen, um dem
Bestand eine nutzbare Verkleidung zu
verleihen, ohne diese zu beschädigen. 008 | AIT 6-2006 Forum

Mittels minimalistischer Eingriffe renovierte Tadao Ando den Palazzo Grassi in Venedig. 
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Befreit von überflüssigem Luxus: Unterkunft im „Parkhotel“ Ottensheim.
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Aufzüge befördern den Besucher nach Betreten des Museums sogleich in die oberste Etage. 
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Außenansicht des über 200 Jahre alten Palazzos 
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Das neue Mercedes-Benz-Museum in Stuttgart
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